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Zuſtellung an
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Jn dem Kampfe den der deutſche Zolltarif Enlwurf ent
feſſelt hat wird mit ſcharfen Waffen gefochten möge es ſo
ſein ans Kampf erwächſt Klarheit Zu wünſchen nur wäre es
daß hüben und drüben die Regeln des Völkerrechts beobachtet
und zwar mit ſcharfen aber nicht mit vergifteten Waffen ge
ſtritten würde Wir hegen einen ſolchen Wunſch aber wir
hegen uicht die Zehng daß er ſich erfüllen werde Die
Spuren die frühere Kämpfe zurückgelaſſen haben beweiſen daß
in der Hitze des Gefechts die loyale Kampfesweiſe oft ver
ſchmäht wird

Mit beſonderer Vorliebe iſt es der Vorwurf daß wir alſo
die Handelsvertragsfreunde die Geſchäfte des Auslandes
verſorgen den die agrariſche Preſſe wider uns erhebt Jhr ſeid
ſo rufen die Agrarier ihren Gegnern zu Agenten des Aus
landes Judem ihr verhindert daß die Zölle erhöht werden
ſtellt ihr euch auf die Seite des ausländiſchen Produzenten und
ſchreitet über die Leichen der einheimiſchen Produzenten die
unter der Laſt der fremden Konkurrenz zuſammengebrochen ſind
leichten Herzens hinweg Jhr ſeid keine Pakrioten

Jn tanſend und abertauſend Variationen tritt dieſe Anklage
auf und wir haben auch ſchon einmal am letzten Sonntag
Ber anlaſſung genommen ſie an einem konkreten Veiſpiele
auf ihr richtiges Maß zurückzuführen Sie iſt ſo unlogiſch
wie keine anf dem Erdenrund aber dieſe Elgenſchaft hindert
nicht im mindeſten ihre Verbreitung Jm Gegenlheil der
legendenhaſte Charakter macht den Vorwurf nur noch beliebter
und ſchon um deswillen halten wir es für durchaus nicht über
flüſſig nochmals auf dieſe Behanptung zurückzukommen ſei es
auch nur um von einem anderen Standpunkt aus an der Hand
eines Artikels im Ruſſ Diſch Boten ihre Unhallbarkeit zu
beweiſen
Diejenigen Denlſchen welche eine Erhöhung der Zölle für

ſchädlich halten ſtützen ſich im allgemeinen auf zwei Argumente
Erſtens befürchten ſie von der Zollerhöhung eine Verſchlechterung
der Lebenshaltung der großen Maſſe der Bevölkerung zweitens
befürchten ſie Gegenmaßregeln des Auslandes Das erſt
genannte Argument als Ausfluß unpatriotiſcher Geſinnung zu
betrachten iſt unmöglich es kann nur das zweite Argument in
Frage kommen Aber was bedentet die Beſorgniß vor Retorſion
des Auslandes Doch nichts als die Sorge um das Jn
land Man könnte demjenigen der von einer Zollſteigernung
abräth vielleicht vorwerfen daß er zu ängſtlich um den

der Exportfähigkeit deſſelben beſorgt ſei aber es verräth
geradezu Verſtandesverdunkelung wenn man aus jener ängſt
lichen Fürſorge eine Hinneigung zum Jntereſſe des Auslandes
herausleſen wollte Wer eine Hingufſchraubung der Zölle
befürwortet und prahlend hervorhebt daß er ſich keinen Deut
darum kümmere ob das Ausland die Sache übel nehme ſcheint
uns weniger ein Patriot als ein Bramarbas zu ſein und wer
im Ueberſchwang ſeiner nationglen Geſinnung ſich dazu hin
reißen läßt dem Auslande Wunden beizubringen vergißt
thörichterweiſe daß es Pfeile giebt die auf den Schützen
zurückfliegen Wir würden es geſchmacklos finden denjenigen
Politikern die für autonomen Zolltarif Doppeltarif und
ähnliche Einrichtungen des Protektionismus ſchwärmen Mangel
an Valerlandsliebe vorzurücken aber noch viel geſchmackloſer
iſt es einen derartigen Vorwurf gegen diejenigen zu ſchleudern
die durch Abſchluß von Handelsverträgen Deutſchland vor den
unheilvollen Folgen eines Zollkrieges bewahren wollen

Jn hohem Maße erſtaunt waren wir als wir ſogar in
einen ernſthaften ausländiſchen Blatte den Verſuch ent
deckten das deutſche Volk mit der Anſchuldigung des mangelnden
Patriotismus zu belaſten Jn Anknüpfüung an eine ſpaßtige
Bemerkung des Graſhdanin, laut der in Deutſchland nun
mehr der Bürgerkrieg entbrennen werde kommt der
St Petersburger Herold zu folgenden tieſſinnigen Ans

führungen Fürſt Meſchtſcherski hat die ganz richtige
Eunpfindung daß die dentſche Preſſe ſich durch eine Disciplin
loſigkeit auszeichnet und auszeichnen wird weiche die Lage der
deutſchen Regiernug ſehr erſchweren wuß Die meiſten anderen
Länder vor allem Frankreich natürlich würden in ſolchen
Fragen dem Auslande gegenüber viel geſchloſſener guf
treten Jn Dentſchland aber vergeſſen Agrarier und Frel
händler in der Hitze des Parteikampfes unr zu oft daß ſie
doch beide ſozuſagen Dentſche ſind Die dentſche Regierung
ſchlägt eine Erhöhung der Zölle vor die von den deutſchen
Freihändlern oder wie man ſich richtiger ansdrücken würde
von den Handelsvertragsfrennden nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen im Intereſſe des deutſchen Volkes bekämpft wird Wir
wären dem ruſſiſchen Blalte ſehr daukbar wenn es uns freund
lichſt verrathen wollte wie die deulſchen Handelsvertrags
freunde es anzuſtellen haben geſchloſſen hinter der Regierung
erzumarſchiren und doch zu gleicher Zelt den Zolltarif
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freunden zu ihre Oppoſition gegen die Erhöhung der Korn
zölle e fallen zu laſſen Das wäre freilich ein überaus ein
faches Rezept um die vermißte Geſchloſſenheit herzuſtellen

Nein wenn die Anhänger der Handelsvertragsvpolitik eiwas
erreichen wollen dürfen ſie ſich durch den lächerlichen Vorwurf
daß ſie Agenten des Auslandes ſeien nicht irre machen laſſen
Träfe dieſer Vorwurf ins Schwarze ſo wären alle jene
Männer die Anfang der neunziger Jahre ſich um das
Zuſtandekommen von Handelsverkrägen verdient gemacht haben

mit dem Makel der Vaterkandstoſigkeit behaftet Wir aber
glanben daß ſie eine Ruhmesthat vollzogen haben und daß
diejenigen die heute in ihren Fußſtapfen wandein es ſich zur
r anrechnen dürfen mit ihnen in einem Athem genannt zu

werden h
Deutſches Reich

Ueber die Lage in Ching
nach Rückkehr der großen Truppenkontingente der Mächte hat
ſich Graf Walderſee in einer ſeiner letzten Reden ſehr
optimiſtiſch ausgeſprochen Auch dem Vertreter eines fran
zöſiſchen Blattes gegenüber ſoll ſich der Feldmarſchall dahin
geäußert haben die Bewegung der Boxer ſei vollſtändig
geſcheitert und werde keine neuen Anſtrengungen zur Nieder
werfung fordern Ganz anders lantet dagegen das Urtheil
eines Chinareiſenden Georg Hartmann der ſoeben von einer
Reiſe durch drei chineſiſche Provinzen zurückgekehrt und einem
Berichterſtatter des Petit Jonrnal gegenüber u a erklärte

Nie waren die Zuſtände drohender in China als zur
Zeit und ich fürchte ſehr daß wir eine beiſpiellos aufgeregte
Perlode durchzumachen haben werden Die Boxer haben ſich
in die Provinzen Hu Schekli und Hankau zurückgezogen wo
ſie ganz offen eine revolntionäre Bewegung vorberellen dle
im geheimen von dem Kaiſerlichen Hofe gefördert zu werden
ſcheint Jn der Mongolei befinden ſich die Miſſionare unter
der ſtändigen Drohung niedergemetzelt zu werden und der
Pater Baremen von den italkeniſchen Miſſionen hat an die
Geſandtſchaft das Erſuchen richten müſſen wirkſam beſchützt
zu werden Jn der Provinz Hu ſind zahlreiche Munitionen und
Waffen aufgeſtapelt und geheime Geſellſchaften werben unaufhör
lich neue Genoſſen an Die Boxer die noch immer ander Spitze
der Bewegnng ſtehen warten auf den günſtigen Augeunblick um
das Signal zum Aufruhr zu geben und zahlreiche Sendlinge
durcheilen die Dörfer und ſetzen Notizen in Umlauf die die
Namen der ſich an die Bewegung anſchließenden geheimen
Geſellſchaften enthalten Der 5 Tag des 81 Mondes iſt für
dle Vertilgung der Fremden feſtgeſetzt Die Anführer laſſen
überall verlünden daß dieſer Tag von den Doktrinen für die
Befreiung des Gebietes des chineſiſchen Vaterlandes feſtgeſetzt
iſt Jch habe mit vielen unſerer Vertreter Comptolrchefs
und Miſſionaren geſprochen alle ſind der Anſicht daß die
Lage ſehr drohend iſt und ohne den Unglückspropheten ſpielen
zu wollen muß ich ihnen beipflichten

Das ſind ſehr ſchlechte Nachrichten und wir möchten vorläufig
noch annehmen daß Herr Hartmann vlelleicht die Sachlage
etwas allzu peſſimiſtiſch dargeſtellt hat Andererſeits können
wir der doch etwas leichtherzigen Auffaſſung der Berliner N
Nachr nicht beipflichten die derartige Schwarzmalereien durch
die Bemerkung abſchwächen zu können glaubt daß verſchiedene
maßgebende Beurtheiler der Lage in China noch in jüngſter
Zeit die Wiederkehr großer allgemeiner Unruhen in naher
Zukunft für höchſt un wahrſcheinlich erklärt haben Wir
wiſſen zwar nicht welche maßgebende Beurtheiler die B
N hierbei im Auge haben wenn wir uns recht entſinnen
war es indeß die über die Ereigniſſe in China im allgemeinen
recht gut unterrichtete Kreuzztg die vor wenigen Wochen
ſehr ungünſtige Berichte über das Verhalten der Boxer in den
Aufruhrprovinzen veröſfentlichte Hoffentlich gelgt es den
zurückgebliebenen Truppenkontingenten die etwa geplanten neuen
Ausbrüche des Fremdenhaſſes im Keime zu erſticken

Neue Schnellfenergeſchütze

Es ſcheint thatſächlich als ob der Reichstag mit neuen
großen Forderungen für die Artillerie befaßt
werden wird Dieſer Tage wies die Nationalztg bekanntlich
auf Gerüchte über die beabſichtigte Einführung eines neuen
Schnellfeuergeſchützes in Deutſchland hin und erinnerte
daran daß erſt vor vier Jahren die Welt überraſcht wurde
durch die Nachricht daß die Bewaffuung der deutſchen Artillerie
mit einem neuen Feldgeſchütz in aller Stille vollſtändig durch
geführt worden ſei Aus den jetzt umlaufenden Gerüchten müſſe
der Schluß gezogen werden daß jene Neubewaffnung ein
Mißgriff geweſen ſei Dazu ſchreibt jetzt der Hannov
Cour der häufig zuverläſſige Jnformationen aus Berlin er
hält es ſei durchaus zutreffend daß Deutſchland
ein neues Schnellfeuergeſchütz einzuführen ge
denke Das Blatt beſtreitet aber daß die Erneuerung vor
vier Jahren ein Mißgriff geweſen ſei Alle Militärſtaaten
ſuchten nach einem allen modernen Anforderungen genügenden
Schnellfeuergeſchütz Das ſchnelle Vorgehen von 1897 das
vielleicht voreilig erſcheine werde ſich aus der unzureichenden
Beſchaffenheit des älteren Feldgeſchützes erklären Verfrüht
ſei die BVehauptung daß dlke deutſche Militärverwaltung
bereits ihre Wahl getroffen und mit einer jüngeren
rheiniſchen Fabrik gemeint iſt Ehrhardt in Düſſeldorf ab
geſchloſſen habe ſie ſei darauf zurückzuführen daß neue Geſchütz
modelle der deutſchen Militärverwallung eingereicht und von
dieſer naturgemäß gewiſſenhaft geprüft worden ſind Jnu dieſem
Sinne bat auch Kriegsminiſter v Goßler im Reichstag im
vorigen Winker elne an ihn hierüber gerichtete Anfrage beant
wortet Vielfach würde das Ehrhardt ſche Rohrrücklaufgeſchütz
deſſen Vorzüge in einer Vorrichtung liegen die den Rückſtoß bes
Geſchützes abſorbirt für das Schnellfeuergeſchütz der Zukunſt

niwurf zu bekämpfen Oder umthet das Blatt den Verlrags gehalten Doch die ganze Angelegenheit beſinde ſich noch im
Stadium der Entilcklung

20 Auguſt
Aus dieſen Mittheilungen und den ſonſtigen Verlautb

geht jedenfalls hervor daß Verſuche mit neuen Geſchühen dem r
werden und die Schblußfolgerung iſt unabweisbar daß die neuen
Feldgeſchütze von 1897 ſich nicht vollauf bewährt haben
M an erinnert ſich daß damals die Neubewaffnung der deutſchen
Artillerie mit Schnellfeuergeſchützen in aller Haſt durch
geführt wurde 150 Millionen ſind für dieſen Zweck aus

en Arnuie d W freiſinniger Seite wurde gegen die
ten Artllleriekredite iderſpruch nicht e n1897 führte Abg Richter J 9 h erveven J arg

Wir baben im Reichstag von Anbeginn an ſtets ſür alleVerbeſſerungen der Waffeneinrichtungen n r be
werden wir auch ſo vaterlandsioſe Geſellen wir nun einmal
ſind uns weiteren Konſequenzen nicht verſchließen können
wenn dieſelben etwa aus dieſen Forderungen erwachſen
könnten

Die Forderung wurde am 26 Mai vom Reichstag genehmigt
Schon vor Weihnachten aber hatten die Parteien in der
Budgetkommiſſion auf Grund mündlicher Darlegungen
dem Kriegsminiſter dle Zuſicherung gegeben für dieſe Forderung
ſtimmen zu wollen ſo daß dieſer in den Stand geſetzt wurde
ſchon damals Beſtellungen zu machen Als in der Oeffentlichkeit
dem Reichstag eine Vorlage gemacht wurde war ein Theil der
Artillerie bereits mit der neuen Waffe verſehen Das
Geheimniß der Forderung war bis dahin gewahrt worden und
der Kaiſer bereltete damals den militäriſchen Vertretern der
fremden Staaten eine Ueberraſchung als er ihnen eines Tages
die neuen Geſchütze vorführen lleß mit denen in aller Stille
die Artillerie ausgerüſtet worden war Die Ueberraſchung war
gut gelungen aber es wäre ſehr bedauerlich wenn um dieſer
Ueberraſchung willen die Regierung damals zu ſchnell vor
gegangen ſein ſollte Der Reichstag kann techniſch nicht ent
ſcheiden ob eine neue Waffe prakliſch brauchbar iſt oder nlcht
die Verankwortung dafür muß er der Militärverwaltung über
laſſen Jſt im Jahre 1897 wirklich ein Mißgriff geſchehen und
hat ſich das nene Schnellfeuergeſchütz nicht bewährt ſo daß
rokeder koſtſpielige Neuanſchaffungen erfolgen müſſen dann wird
e Militärverwaltung im Reichstag keinen leichten Stand

a en

Volkswirthſchaftliches
Das Sehnen und Hoffen nach einer Erhöhung der Ge

treidezölle im Sinne der Forderungen des Ausſchuſſes des
deutſchen Landwirthſchaftsrathes oder zum mindeſten doch des
Zolltarkfentwurfs bereitet den Agrarlern eine Enttäuſchung nach
der andern Beginnt doch jetzt ſogar die Germanla eines
der führenden Blätter des agrar freundlichen Cenkrums Be
denken zu äußern ob der neue Tarif dem Lande vortheilhaft
iſt Bekanntlich wird von den Agrariern die Frage ob Deulſch
land ſeinen Bedarf an Getreide ſelbſt bauen kann mit dem Hin
weiſe bejaht daß dies möglich ſei wenn man nicht einen großen
Thell des im Reiche gebauten Brotgetreides verfüttern müßte
Darauf erwidert die Germania und zwar mit vollem Recht

Ja wenn Das betreffende Gelreide wird doch nicht
nutzlos und unnöthigerweiſe verfüttert ſondern weil das Be
dürfniß dafür beſteht und weil ein großer Theil deſſelben zu
ſchlecht iſt um ſolches als Brotgetreide zu verwenden
Namentlich in wärmeren Gegenden und in der Klein
wirihſchaft wird ein ſehr großer Theil verfüttert well ſich der
Landwirth dabei vortheilhafter ſteht als wenn er
amerikaniſchen Mais fürtheures Geld als Futtermittel kaufen und
wo noch keine Eiſenbahnverbindungen beſtehen ſtundenweit
herbeifahren ſoll Ein großer Theil des Getreides wird auch
nur verfüttert weil es zu unrein und geringwerthäig iſt
um als Brot für den eigenen Haushalt zu dienen noch weniger
aber als marktfähige Waare verkanſt zu werden Die
Brotgetreide Einſuhr iſt auch ſchon deshalb ein Bedürfniß
weil durch die Miſchung mit ausländiſchem Getreide ein back
fählgeres Mehl entſteht und in naſſen Jahren dle in
ländiſche Frucht manchmal ohne dieſen Zuſatz gar kein genieß
bares Brot geben würde Wer an die Zeiten zurückdenkt wo
es noch keinen Jmport von Getreide und keine Eiſenbahn gab
und die Ernährung des Volkes von dem Ausfall der Ernte
im beſchränkten Bezirk abhängig war dürfte ſich auch noch
erlunern welch naſſes abgebackeues ſchwer verdauliches Brot
er beſonders in Regenjahven in ſeiner Jugend gegeſſen hat

Das Cenktrumsblatt weiſt dann darauf hin daß der neue
Tarif Zollerhöhungen für land wirthſchaftliche Produkte
enthält welche in der Hauptſache von der deutſchen
Land wirthſchaft getragen werden müßten ſo daß das
was mit der einen Hand gegeben mit der anderen wieder ge
nommen würde

Völlig unverſtändlich erſcheint die Verdoppelung des
Maiszolls ſeilher 2 Mark künftig 4 Mark pro Doppel
centner im ankonomen Tariſ Von den eingeſührten 15 bis
16 Millionen Doppelcentnern Mais wird ein großer Thell
zur Schweinemaſt verbraucht Es dürſte ſich r oh
die Schweinezüchter ſich nicht beſſer beim alten Zollſatz für
Mais ſtehen würden ſelbſt wenn ſie dafür auf eine Erhöhung
des Einführzolls auf Schweine und Schweinefleiſch verzichten
müßten Die Nothwendigkeit einer Verdoppelung des Zolls
auf Schweine des Fleiſchkonſums der ärmeren Bevölkerung
wäre überhaupt erſt noch zu beweiſen

Das ſind Darlegungen deren aunſmerkſamſtes Studium wir den
Agrariern empfehlen möchten Werden ſie vielleicht auch von
Beklemmungen befallen werden wenn ſie ſolchergeſtalt lefen wie
ein agrariſch geſinntes Blatt das bislang für eine Erhöhung
der Getreidezölle eingetreten iſt ſeinem Publikum lehrt was die
linksſtehenden Parteien von jeher ſchon behauptet baben nämlich
daß der agrariſche Zolltarif an ſeinem letzten Ende nichts iſt
als ein Schnitt auch ins eigene Fleiſch der Landwirthſchaft ſo
können ſie doch daraus lernen und ſich vorbereiten auf die Nach
theile die ſie im Vegriffe ſind ſich ſelbſt zuzufügen

Parlamentariſches
Mit dem Gedanken einer Abänderung der Geſchäfts

ordnung des Reichstags wird in der reaktlonären d h
der konſervativen und agrariſchen Preſſe munker weitergeſpielt



Die Schleſ Zig malt in einer längeren Auslaſſung ihren
Leſern jetzt die mancherlei Möglichkelten aus welche der Linken
zu einer verſchleppenden und das Zuſtandekommen des Zolltarifs
verhindernden Obſtruktion zu Gebote ſtänden weißt darauf hin
daß ſich an Hand der jetzigen Geſchäſtsordnung zehntanſende
von namenklichen Abſtimmungen herbeiführen ließen und ſagt
dann

Nalürlich müſſen die Führer der Zeit in erſter Linie
auf die regelmäßige ausdauernde Anweſenheit aller geſunden
Parteigenoſſen hingrbelten Aber ſie dürfen ſich nicht auf die
Erweckung der Pflichitrene allein verlaſſen ſondern müſſenvon vornherein die V e ins Auge faſſen Was wollen wir
machen wenn die öſtrullion nach dem Vorgange bei der

Lex Heinze die Verhandlungen ins Endloſe zu verſchleppen
ſucht Wollen wir dann die Segel ſtreichen oder wollen wir
uns zu der Nothmaßregel einer Aenderung der Geſchäfts
ordnung entſchließen Das muß einen weſenllichen Punkt der
r Verſtändigung unter den Mehrheltspartelen
bilden Vielleicht wird ſchon der bloße Enlſchinß im Noth
falle die nölhige Einſchränkung der Verſchleppungsfreiheit
durchzuführen auf die obſtruktionsluſtigen Herren von der
Linken abſchreckend wirken Jedenfalls wäre es verfehlt den
Aberglauben aufkommen zu laſſen daß die Geſchäfts
ordnüng ein unantaſtbares Heiligthum wäre

Man kann auch hierans erſehen wie groß in rechtsſtehenden
Kreiſen die Neigung iſt die Geſchäftsordnung zu ändern ob
gleich es eines der unrühmlichſten Blätter in der Geſchichte des
Reichstages bilden würde das eine ſolche Aenderung lediglich
zu Gunſlen des Durchdrückens einer den weiteſten Volkskreiſen
unſympathiſchen Vorlage verzeichnen müßte Aber ſchon bei dem
Verſuche der Verwirklichung dieſes ihres Planes würde dle
reaklionäre Mehrheit mit einer derartigen Obſtruktion zu rechnen
haben daß ſie ihre Bemühungen bald aufgäbe Deshalb iſt es
verfrüht ſich darum irgendwelche Sorge zu machen

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die Weiterbildung der Zollbeamten hat der

Finanzminiſter eine Verfügung getroffen die erſtreben ſoll daß
ſich die Leiter von Abfertigungsſtellen die für ihren Dienſt un
erläßliche allgemeine Vorblldung in Chemie Phyſik mechaniſcher
Technologie und Wagrenkunde zu eigen machen und zugleich die
Beſähigung zur ſelbſtändigen Unterſuchung erwerben Dieſes
Ziel ſoll nach der Umſchan auf dem Gebiete des Steuer veſens
erreicht werden durch 1 Theilnahme an bereits gebotenen oder
zu dieſem Zwecke einzurichtenden Vorleſungen und Be
ſchäſtigung in Laboratorien von Unlverſitäten techniſchen
Hochſchulen und dergl 2 Einrichtung und Ergänzung von
Wagarenſammlungen Anrchaffung von techniſchen Hllfs
büchern und Halten geeigneter Zeitſchriften 3 ſür größere
Hauptämter Einrichtung und Ergänzung von Laboralorien
4 ſorgfältigere techniſche Ausbildung der Supernumerare
durch regelmäßigen theoretiſchen Unterricht und praktiſche An
leitung im Laboratorium durch einen hierzu beſonders vor
eblldeten Oberbeamten der auch möglichſt als Mitglied der
Zrüfungskommifſion zu verwenden ſein wird 5 eine den Be

dürfniſſen mehr angepaßte Unterrichts Ertheilung an
die Aufſeher für den Abfertigungsdlenſt Wenn überall,
fährt der Erlaß fort dahln geſtrebt wird die Unterweiſung frei
von bureaukratiſcher Kleinlichkeit unter Vermeidung des Schul
ſtubenmäßigen anregend und belehrend zu geſtalten ſo iſt zu
hoffen daß die jüngeren und untergeordnetlen Beamten mit Eiſer
und Erfolg der Belehrung folgen werden Die Provinzial
Steuerdirekloren werden ſodann angewieſen binnen 8 Monaten
einen Plan für die Durchführung dieſer 5 Punkte einzureichen

Heer und Flotte
Eine neue militäriſche Einrichtung iſt ſeit wenigen

Wochen bei den Jnfanterie Reglimentern getroffen es ſind dies
ſogenannte Jagdkommandos die in der Regel aus einem
Offizier und wenigen Mannſchaften beſtehen und die Aufgabe
haben im Felde reſp bei Uebungen im Manövergelände die
dichteſte Fühlung mit dem Feinde zu ſuchen ihn in ieder Weiſe
zu beläſtigen und über den Standort des Gros der Truppe zu
täuſchen Die zu dieſen Kommandos gehörigen Leute müſſen
von beſonderer Jntelligenz und insbeſondere auch vorzügliche
Fußgänger ſein da es vorkommen kann daß ſie 30 und mehr
Kilometer entfernt von ihrem Truppentheil operlren Sie haben
die Berechtigung ſich nach eigenem Ermeſſen zu verquartieren
es kann alſo auch bei Friedensübungen vorkommen daß eine
Gemeinde ohne jede vorherige Venachrichtigung dieſen Kom
mandos die ſich durch einen Ausweis legitimiren Quartier ge
währen muß

Dem Vorwärts iſt ein Schreiben übermittelt worden das
von dem Hilfskomitee für Oſtaſlen deſſen Vorſißzender
der Herzog von Ratibor iſt an verſchiedene größere Wäſche
fabriken gerichtet worden iſt Es lautet

Es ſind für die aus Oſtaſien zurückkehrenden Verwundeten
und kranken Kämpfer bei der Entlaſſung in größerer An
zabl Hemden c erforderlich um die Bedürftigen hiermit zu
verſehen Da Jhr patriotiſcher Sinn bekannt iſt geſtattet ſich
das Deutſche Hilfslomitee für Oſtaſien die Anfrage ob Sie
die Güte haben wollen hierzu durch Ueberweiſung einer An
zahl ſolcher Gegenſtände als Liebesgabe beizutragen

Jſt das Reich denn nicht mehr imſtande für die Leibesnothdurft
von Leuten die in ſeinem Dienſte erkrankt oder verwundet
worden ſind zu ſorgen

Der Dampfer Tucuman mit dem 1 Seebataillon
der Marine Pionier Compagnie dem Marine Tele
re e geh und dem Marine Feldlazareth an

ord hat am 18 Auguſt von Tſingkaun aus die Heimreiſe an
getreten Dampfer Bayern 18 Aug Port Sald an und
ab Dampfer König Albert 17 Aug von Shanghai ab
mit Kommando des Expeditionscorps Stab 1 und 4 Escadron
des Reiker Regiments und 2 Pionier Compagnie Auf Dampfer
Aleſia befindet ſich die 2 und 3 Escadron des Reiter

Regiments Dampfer Pifa mit dem 2 Seebataillon
Marinc Feldbatterie am 15 Aug ab Tſingtau Transportſührer
Hauptmann v Bſottnitz

Die mit dem Dampfer Straßburg am 18 Auguſt in
Bremerhaven eingetroffenen oſtaſiatiſchen Truppentheile
werden da auf dem Truppenübungsplatz Döberitz bei der
2 Garde Jnfanterie Brigade mehrere Ruhrfälle vocrgekoinmen
Knd nach Uebungsplotz Munſter behufs Auflöſung überſührt
Da Döberitz mit Truppen der China Expedition noch nicht belegt
geweſen iſt iſt die Uebertragung der Krankheit durch dieſe auf
die anderen Truppen ausgeſchloſſen

Koloniales
Daß der Plan eine Kolonialarmee zu bilden in ge

wiſſen Kreiſen thatſächlich ernſtlich erwogen wird ſteht trotz des
in der heutigen Morgen Nummer ſchon erwähnten Dementis der
Diſch Tagesztg feſt Auch die Berl N Nachr beschäftigen

ſich jetzt ernſtlich mit der Meldung und ſchreiben
Zunächſt dürfte es ſich um Niederſetzung einer Kommiſſion

bandeln die die Erfahrungen der Mobilmachung des Trans
ports des Aufenthaltes in Ching namentlich auch in Bezug
auf örganiſatoriſche Fragen Bewaffnung Ausrüſtung Lazareth
und Jntendanturweſen erſchöpfend zuſammenfaßt und daraus
die Folgerungen ableitet die in dieſen Beziehungen für Zukunſts
ſälle zu treffen ſind Dazu kommt daß wir noch mehrere

ahre eine Brigade in China haben werden die regelmäßlg

ſendungen dahin zu regeln daß die dazu erforderlichen Organe
ſt im Angenblick wo ſie gebraucht werden improviſirta en Wbch die Reſſorifrage konmt dabei in Betracht

Die Truppen in Kiautſchou reſſorliren von der Marine die
üdweft Afrika von der Kolonkal Abtheilung bezw deme ſeligen Amt die guf dem aſiatiſchen Feſtlande vom

Kriegsminiſterinm Die Frage ob für dieſe verſchiedenen
überſeeiſchen Formationen eine einbeitliche
Inſtanz möglich iſt ehenſo ob für die Ausrüſtung die Vor
dereitung größerer Entſendungen die Abkommandirung von
Ching nach Afrika und umgekehrt eine Centralſtelle ge
ſchaffen werden kann oder nicht und die bieraus ſich er
ebenden organiſatoriſchen Vorſchläge werden Gegenſtand derKeratönng fein müſſen Eine Centralſtelle an der die auf

Ansrüſtung Bewaffnung und Taktik im überſeeiſchen Kriege
bezüglichen Erfahrungen geſammelt und verwerthet werden und
die demgemäß auch die gegebene Centralſtelle für die Vor
bereilung künftiger Expeditionen Verſtärkungen uſw ſeln würde
ſcheint allerdings im hohen Grade wünſchens
werth und nützlich zu ſein Es wäre nicht ausgeſchloſſen daß
Graf Walderſee den Vorſitz in einer derartigen Kommiſſion
wie ſie nach jedem Kriege üblich geweſen erhält Kommt es
zu poſitiven Vorſchlägen ſo wird das Land überzeugt ſein
dürfen daß ſie ſehr gründlich erwogene und auf ſorgfältig ge
ſammelten Erfahrungen beruhende ſind

Das Land wird aber auch davon überzeugt ſein daß ſolche
poſitive Vorſchläge Geld Geld und nochmals viel Geld koſten
und wird deshalb ein Intereſſe daran haben daß die Bildung
einer Kolonialarmee eben ein Vorſchlag bleibt dem der Reichstag
ſelne Zuſtimmung verweigert Wir halten nach wie vor an der
Abſicht feſt daß Deutſchland keine Kolonialarmee braucht

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Centralverband deutſcher Kaufleute und

Gewerbetreibender hielt geſtern in Eiſenach ſeine dlies
jährige Generalverſammlung ab Aus den Verhandlungen die
zunächſt eine Reſolution gegen dieRingbildungen ſodann eine
ſolche für die weitere Förderung des Fort bild ungsweſens
eitigten iſt als von beſonderem Jntereſſe zu erwähnen daß
donſul Mahlſtedt Oldenburg über die Stellungnahme des

Centralverbandes zu den neuen Handelsver
trägen ſprach Der Redner betonte einleitend die Bedeutung
der neuen Handelsverträge für den Handelsſtand und glaubt
daß der Eenlralverband trotz ſeiner bisherigen unpolitiſchen
Haltung Veranlaſſung nehmen müſſe zu denſelben Stellung zu
nehmen Unter eingehender Erörterung der allgemeinen Lage
des Handelsſtandes kam er zu dem Schluß daß der Central
verband die Pflicht habe ſich für den Abſchluß langfriſtiger
Handelsverlräge unter Ablehnung aller von agrariſcher
Seite erhobenen Forderungen anf Erhöhung der Ge
treidezölle aukzuſprechen denn nur unter dieſem Geſichtspunkte
werde es gelingen Deutſchlands Jnduſtrie und Handel den
Platz an der Sonne zu erhalten der ihnen von Rechts wegen ge
gehe Redner beantragte demgemäß die Annahme folgender

tjolutton
Die heute in Eiſenach verſammelten Vertreter des Cenlkral

Verbandes Deutſcher Kanflente und Gewerbetreibender er
klären namens ihrer mehr als 20,000 Mitglieder über ganz
Deutſchland verbreitet daß ſie es ſür dringend nothwendig
halten die bisherigen unter den beſtehenden Haondelsverträgen
günſtig geſtalteten Handelsbeziehungen zum Auslande un
geſtört zu erhalten ſowie daß ferner den Jntereſſenten und
berechtigten Wünſchen des deutſchen Mittelſtandes in Handel
und Gewerbe Rechnung getragen werde bei Erneuerung der
Handelsverträge Sie erſuchen daher ihren Vorſtand er mr
bei dem hohen Bundesrath und dem hohen Reichstag in

ceigneter Weiſe vorſtellig werden und folgende dringende
ünſche vortragen
1 Bei der Erneuerung der Handelsverträge an der be

ſtehenden bewährten Handelspolitik feſtzuhalten insbeſondere
unter keinen Umſtänden einer Erhöhung der Zölle auf nolh
wendige Lebensmittel ihre Zuſtimmung zu geben
ſchin ne Handelsverträge auf möglichſt lange Dauer zu

eßen
3 Einen Doppeltarif mit feſtgelegten Minimalgrenzen nicht

autzuheißen vielmehr einen Verhandlungstarif mit nicht zu
c Zollſätzen zu ſchaffen deren Ermäßigung geſtattet ſein
nnte
4 Als ein erſtrebenswerthes Ziel anzuerkennen einen Vor

behalt von Differentialzöllen zu machen für den Fall daß die
Verträge durch Truſts Valntaverſchiebungen durch Fracht
tarife lokale Steuern uſw umgangen werden

Sonderbarerweiſe verkannte man im Vorſtande des Verbandes
das vitale Jntereſſe welches auch die Kaufleute und Gewerbe
treibenden an dem Zuſtandekommen neuer Handelsverträge
baben ſo vollkommen daß der Vorſtand zu erklären vermochte
er müſſe dem Verbandstage anempfehlen ſich weder für noch
gegen dieſe Reſolution auszuſprechen da der Verband

Bewegung liege Stellung zu den Handelsverträgen zu nehmen
Auch ſei noch die Frage inwieweit andere Anſichten in dieſer
Sache ebenfalls berechtigt ſeien Bei der Abſtimmung über den
Antrag in eine Debatte über das Referat des Konſuls Mahl
ſtedt einzutreten blieben die Freunde der Handelsvertragspolitik
in der Minderheit worauf folgende Reſolution Kaiſer Breslau
zur Annahme gelangte Die Generalverſammlung hat von den
Ausführungen des Konſuls Mahlſtedt Kenntniß genommen lehnt
es jedoch ab zu den zollpolitiſchen Fragen Stellung zu nehmen
Wenn der Verband dieſe feine Halbheit und Lauheit nur nicht
bereuen muß
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Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wie jammervoll die Lage der Engländer iſt geht am beſten
daraus hervor daß ſie die holländiſchen Bauern des
Kaplandes zum Kriegsdienſte prefſen Weigern ſich die
Betreffenden ſo werden ſie von ihrer Farm ihrer Familie ge
trennt und nach Port Arthur geſchleppt Natürlich ſuchen die
Kapholländer ſich dem zu entziehen Sie ſchließen ſich entweder
direkt den Buren an oder die in die engliſche Armee Ein
geſtellten gehen bei der erſten ſich darbietenden Gelegenheit zu
ihren Stammesgenoſſen über Die Farbigen ziehen natürlich
ſehr gern die Uniform an und thalſächlich beſteht das engliſche
Heer n hervorragendſten Theile aus Nichtweißen Was für
eine n unter den Engländern in der engliſchen Armee
herrſcht illuſtrirt folgende Meldung

24 Milizbataillone werden in den nächſten Wochen
nach England zurückgebracht werden Sie ſind alle über
15 Monate inkorporirt und die Leute ſehr unzufrieden
und kriegsmüde

Oeſterreich Ungarn
Der frühere öſterreichiſche Miniſter und jung tſchechiſche Ab

geordnete Kaizl iſt am Montag auf dem Gut Miskowitz bei
Sobieslau geſtorben Kaizl iſt nur 46 Jahre alt geworden
Urſprünglich Dozent für Natlonglökonomie an der Univerſilät
Prag gehörte er ſeit 1890 als Vertreter der Prager Handels
kammer dem Reichsrathe an Am 7 März 1898 wurde er als
Finanzminiſter ins Kabinet des Grafen Thun berufen und blieb
darin bis zum Sturz des Kabinets im November 1899 Er war
es der die erſte praktiſche Verordnung auf Grund des 8 14 die
Zuckerſteuererhöhung durchſetzte die ſeinen Namen ſehr unpopulär
machte Unter Kaizl s Führung inſcenirten die Tſchechen die beblöſung Nachſchub Erſatz uſw re e

ei großeren EnB8uſammenwirken von Heer und Floite rüchligten Obſtruktionsſeenen vom Juni 1000

eine unpolitiſche Vereinigung ſei und es nicht im Jntereſſe der b

Türkei
Die montenegriniſche Reglerung Hat den Vorſchlag dernach welchem die letztere ſich errichtet die u t Plgrtn

n Mokra für die Einſtellung der Feldarbeiten in dieſem
Jahre zu entſchädigen angenommen Man glanbt daß
nunmehr und guch infolge der von den kürkiſchen Behörden
ergriffenen Maßnahmen die Gefahr eines Angriffs der Albaneſen
auf die Montenegriner beſeitigt ſel

Nordamerika
Die Buchd rucker Un on verpflichtete ſich den ausſtäStahlarbeitern finanzielle und moraliſche U terin

zu gewähren
China

Aus Peking wird telegrapbirt Li Hung Tſſchang drängte
den Votſchaſter Giers die mandſchuriſche Frage bei
zulegen Giers verlangte die Unterzeichnung des in Peters
burg bereils arrangirten rung LiHung Tſchang erwiderte
er glaube ſicher daß China denſelben nicht ratificiren werde da
die anderen Nationen energiſch dagegen proteſtirt hätten Gierg
berichtete dieſe Erklärung nach Petersburg

Provinzialnachrichten
Merſeburg 19 Auguſt Rohe Lümmel Zwei etwa

17jährige Burſchen ſchlugen und ſchuppten ſich geſtern vormittag
auf dem ſchmalen an der Saale entlang führenden Wege dicht
unterhalb der Neumarklsbrücke und ſtießen dabei einen kleinen
Knaben der in der Nähe geſtanden hatte in die Saale Ohne
ſich um das in Lebensgefabr ſchwebende Kind zu kümmern
machten ſich die beiden Strolche ſchleunkgſt aus dem Staube
und überließen es einem größeren Schulknaben den Kleinen der
ſich glücklicherweiſe an einem Kahn feſtgehalten hatte auf das
Trockene zu bringen

Laucha 19 Auguſt Unglücksfall Heute nachmiltog
wollte der Knecht des Gutsbeſitzers Brabant in Dorndorf a U
mit angeſpanntem Wagen ſeine Pferde in der Unſtrut tränken
und zwar gleich hinter dem Dorfe wo ſie recht tief iſt Knecht
Pferde und Wagen ſanken in dle Tiefe und ertranken da
Rettungsverſuche vergeblich waren

Fisleben 19 Aug Junge Weltreiſende Der
Bäckerlehrling Himpel von hier hat ſich geſtern abend ohne
Wiſſen der Eltern aus der elterlichen Wohnung entfernt ihm
haben ſich der 11 Jahre alte Knabe Fechner und der 12 Jahre
alte Knabe Webex beide von hier angeſchloſſen Himpel ſoll
36 M Geld bei ſich führen Die jugendlichen Ausreißer ſollen
ihr Ziel nach Hannover gerichtet haben

Gerbſtedt 19 Auguſt Alte Llebe roſtet nicht Ein
angeſehener Bürger unſerer Stadt früherer Handwerksmeiſter der
ſchon ſeit Jahren als Rentier lebt verlor vor länger als einem
halben Jahre ſeine Lebensgefährtin Einige Wochen nach dem
Trauerfall verreiſte er ohne das Ziel ſeiner Reiſe näher anu
zugeben Wie ſich erſt ſpäter herausſlellte lenkte der 70jährige
Herr ſeine Schritte nach Bayern Dort brachte er in Erfahrung
daß ſeine einſtige Jugendliebe die Tochter eines Meiſters bei
dem er dereinſt als junger Burſche in der Fremde gearbeitet
und der ihm damals des Töchterleins Hand verſagt hatte noch
zu haben ja daß ſie überhaupt unverheirathet geblieben ſei Die
alte Liebe entbrannte bald wieder und im Oktober führt der
Bräutigam die Braut die inzwiſchen bereits hier war um ſich
ihr zukünſtiges Heim anzuſehen und die hieſigen Verhältniſſe
kennen zu lernen vyr den Altar

r Hettſtedt 19 Aug 1Vereinsfeſte Geſtern ging es
in unſerem Orte recht lebhaft her da zwei größere Korpo
rationen Feſtlichkeiten abhlelten Der Kavallerle Verein nahm
die Weihe ſeiner Standarte unter Betheiligung zahlreicher
Kriegervereine vor Der Feſtakt fand auf dem Marktplatz ſtatt
Die Weiherede hielt Herr Gewerkſchaftsbeamter Trautmann
Die Frauen und Jnungfranuen ſtifteten der Fahne eine prächtige
Schleiſe die Vertreter der Kriegervereine ſchöne Fahnennägel

Der hieſige Männer Turnverein feierte am Sonnabend und
geſtern ſein 25jähriges Beſtehen unter Betheiligung zahlreicher
Vereine darunter Turnvereine aus Magdeburg und Halle
Der Kommers im Rathhausſaale am Sonnabend abend nahm
den beſten Verlauf Schöne Konzertmuſik gemeinſame Geſänge
eine humoriſtiſche Einlage Anſprachen von ſeiten der erſchlene
nen Ehrenmitglieder Rösner und Harrig Halle und Worch
Magdeburg Ueberreichnng ſinniger Geſchenke durch die Vor
genannten und ſeitens alter Mitglieder bildeten das Programm
des gelungenen Feſtes dem zahlreiche Geladene beiwohnten Am
Sonntag vormittag 11 Uhr nahm das Wettturnen auf dem Platze
vor der Schule ſeinen Anfang Daſſelbe beſtand in zwei Pflicht
übungen am Reck Barren und Pferd dann in Steinſtoßen und
Hochweitſprung Es gingen als Sieger aus dem Wettkampfe
hervor Max Brothe V Frieſen Halle mit 38
Punkten Rübeſamen V Hettſtedt 36 Bött
cher Leimbach 35 Becker B Eisleben 33
Geisler B Eislben 33 Müller eB Eileben 32/2 Bohneberg V Frieſen Neuſtadt Magde
urg Lohmann T Hettſtedt und Bantelmann

V Frieſen Halle 30 Dieſelben erhielten Kranz und
Diplom Lobende Anerkennung erhielten Richter und Liebe
trau V Eisleben Auf dem Marktplatz wurde zunächſt
die Feier mit dem Kavallerieverein zuſammen gehalten ein
ſchönes Zeichen der Kameradſchaft und Einigkeit Die Ehren
jungfrauen überreichten hier eine prächtige geſtickte Fahnen
ſchleife Ein Ball im Rathhausſaal bildete den Schluß des in
allen ſeinen Theilen ſchön verlaufenen Feſtes

O Thale 19 Aug Wegſperrung Ein radikales Mittel
das aber aufs ſchärſſte verurtheilt werden muß hat man hier
angewandt um das Publikum zum Beſuche der Walpurgishalle
zu veranlaſſen Einen ſich in deren Nähe abzweigenden Weg
und zwar den ſchönſten der nach dem Hexentanzplatz führt hat
man einfach durch eine Schranke ſperren laſſen ſo daß das
Publikum wohl oder übel den wenig angenehmen und ſonnigen
Weg an der Walpurgishalle vorüber wählen muß Da Grund
und Boden hier Eigenthum der Gemeinde Thale ſind und dieſe
an der Walpurgishalle mehr als ein ideales Jntereſſe hat ſo
kann die Sperre nur mit Genehmigung der dortigen Gemeinde
behörde erfolgt fein was umſomehr Verwunderung erregen muß
Die Maßregel erregt im Publikum das größte Mißfallen es
erſcheint unbedingt erforderlich daß die zum Einſchreiten gegen
dieſe Verpflichteten Harzklub und Verſchönernüugsverein die
Beſeitigung der Schranke baldigſt wieder veranlaſſen

Staßſurt 19 Aug Exploſion Durch Exploſion eines
Pulverkaſtens auf Schacht Agathe wurden geſtern die Berg
leute Reiche aus Löderburg und Priſe aus Atzendorf ſchwer
verbrannt Der erſtere wurde nach Bergmannstroſt bei Halle
geſchafft

Worbis 19 Auguſt Eln Jubiläum, wie es zu den
allergrößten Selkenheiten zäblt begeht morgen am 20 Auguſt
der Dechant und Pfarrer Joſeph Fuhlrott zu KirchworbisAn dieſem Tage ſind nämlich 50 Jabre verſirichen daß der
Genannte ununterbrochen Pfarrer der Gemeinde Klrechworbis
iſt Die Gemeinde gedenkt denn auch den Jubeltag recht würdi
zu feiern F iſt trotz ſeines hohen Alters von 84 Jahren noc
rüſtig und thätig Mit außergewöhnlicher Beredtſamkeit aus
grranet genießt F einen weiten Ruf als Prediger Wenn in
er Umgegend ein größeres kirchliches Feſt gefeiert wurde dann

mußte F die Feſſpredigt übernehmen wos er ſtets bereitwilllgſt
ihat Eine große Reihe ſelner Predigten ſind im Druck er
ſchienen ſein Hauptwerk ſind die Materialien für Prediger und
Katechelen

O Genthin 19 Aug Blitſchläge Das lehte Gewitler
hat in unſerer Umgegend mancherlei Schaden angerichtet Jn
Tucheim traf ein Blitzſtrahl bie Scheune des früheren Stärkeſobritanten Meyer und braunte dieſelbe mit den geſamten
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Ernlevorräthen nieder ein großer Stall ein Bienenhaus und
die Schneidemühle wurden ein Raub der Flammen ſämmtliche
Maſchinen ſind vernichtekt das Vieh konnte gerettet werden
Verſichert iſt der Geſchädigte gar nicht Die dortigen Felder
erhalten ſeit Pfingſten den erſten Regen Jn Wollin wurde
ein aus der Bodenlule ſchauender
Rotiſtock zündete der Blitz

Mühlhanſen 13 Aug m Berufe verunglückt
Geſtern abend ſprang der Rangirer Nonn der mit dem
Rangiren eines Zuges beſchäftigt war vom Zuge ab Unglück
licherweiſe wurde er gegen einen Laternenpfahl der ſich neben
dem Schienenſtrang befand geſchleudert vom Laternenpfahlwieder gegen den S zurückgeworfen und fiel dann zur Erde

Er erllit einen Veinbruch und ſo erhebliche Verletzungen am
Kopf daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

ahna 18 Aug Vom Flämig Der Sauerkirſchbaumde c nee Obſibaum des Flämig hat in dieſem Jahre ſehr
gut getragen Der Preis für Sauerkirſchen war infolgedeſſen
auch ein ziemlich niedriger nämlich 2 M im Durchſchnitt für
den Centner So kam es auch daß die Banuern die Kirſchen zum

rößten Theil nicht pflückten ſondern ſie vertrocknen und ver
aulen ließen Ganze Alleen wurden geringer Nachfrage wegen

heuer nicht verpachtet Die Ernteergebniſſe werden im all
gemeinen als ziemlich befriedigend bezeichnet man erwartet eine
ule Mittelernte Das Korn ſackt nämlich zu wenig Die

ärſache hierzu iſt jedenfalls in der eintretenden Nothrelfe zu
ſuchen der zufolge die Körner ſich nicht voll entwickeln konnten
Das Zuſammentreffen der Reifezeit mehrerer Getreideſorten
macht diesmal erheblich mehr Arbeitskräfte nöthig die ſich jedoch
faſt überall leichter beſchaffen laſſen als in anderen Jahren

Mann getroffen auch in

Bernburg 19 Aug Der Gemeinderath hat einen von
17 Stadtverördneten geſtellten Antrag auf Einführung einer
Milchkontrolle mit 13 gegen 11 Stimmen abgelehnt Der
Antrag wurde vom Mitantragſteller Stadtverordneten Ringk
beſürwortet Oberbürgermeiſter Leinveber erklärte ſodann daß
der Magiſtrat dem Antrage nicht beſonders zuſtimmen könne da
in anderen Städten die durch die Einführung der Milchkontrolle
erhofften Reſultate ſich nicht ergeben hälten Die beſte Milch
kontrolle könne der Käufer ſelber üben es könne nicht jede
Materie durch Polizeiverordnungen geregelt werden Hierauf
erfolgte Ablehnung der beantragten Kommiſſionsberathung und
des Antrages ſelbſt

Leopoldshall 19 Aug ſErtrunken Der 20jährige
Kellner Merkewilz von hier verſuchte vorgeſtern bei Magdeburg
die alte Elbe zu durchſchwimmen Der junge Mann ging unter
und konnte nicht mehr gerettet werden

a h 19 Aug Triftige Entſchuldigung Wegen
Gewerbeſteuerhinterziehnng ſollte ſich der Naturapoſtel bruder
guſtaf nagel vor dem hieſigen Schöffengericht verankworten
Er war jedoch wider Willen am Erſcheinen verhindert weil das
Jrrenhaus in Bayreuth ihn nicht entläßt

Altenburg 19 Aug Erkrankter Bürgermeiſter
Bei Herrn Vürgermeiſter Germann hat ſich ein hochgradiges
Nervenleiden eingeſtellt das ſeine Unterbringung in der

i eilanſtalt bei Berlin nöthig gemacht hat Die
rankheit hat ſchon längere Zeit in ihm geſchlummert und ihr

allein iſt der Zuſammenſtoß mit der Stettiner Schutzmannſchaft
zuzuſchreiben Die hieſige Bevölkerung erſüllt das Schickſal des
allſeits beliebten Beamten mit herzlicher Theilnahme und mit
dem Wunſchbe daß ſich in ſeinem Befinden recht bald Beſſerung
einſtellen möge Aus Stettin hat der hieſige Magiſtrat die
beſtimmte Auskunft erhalten daß Germann dort verhaſtet worden
war weil er nachts auf der Straße ſeiner fidelen Reiſeſtimmung
zu lauten Ausdruck verliehen hatte Daß man ſeiner Legitimation
nicht Glauben ſchenkte brachte ihn in ſolche Erregung daß er
mit der Schutzmannſchaft in Streit gerieth Die Folge davon
war ſeine Feſſelung und Abführung ins Polizeigefängniß
Cuſtodie Herr Germann hat ſich über das ihm zugeſtoßene

Mißgeſchick das auf der Reiſe ſchon manchem anderen poſſirt
iſt derartig aufgeregt daß er ſchwer erkrankt iſt
M u

12 Deutſcher Mechaniker Tag
X Dresden 17 Aug

Der 12 Deutſche Mechaniker Tag tagte vom 16 17 d Mts
hler Das Kal ſächſiſche Kultusminlſterium Finanzminiſterinm
Miniſler des Jnnern die Phyſ Techn Reichs Anſtalt der Rath
zu Dresden ſowie das Stadtverordneten Kollegium waren unter
den Ehrengäſten vertreten

Nach Erſtattung des Jahresberichts ſeitens des Vorſitzenden
Herrn Dr Krup der ein weiteres Anwachſen der D G f M u O
konſtatirte hielt Herr Prof Dr Uhlich aus Freiberg einen ſehr
lehrreichen Vortrag über das Aufſuchen magnetiſcher Erze
Sodann berichtete Herr Tesdorf Stuttgart über den Kreis
durchmeſſer bei mathematiſchen Meßinſtrumenten Einen breiten
Raum nahm der Bericht von Handke Berlin über Aus bildung
der Lehrlinge ein Es mußte zwar zugeſtanden werden
daß in vielen Fällen die Handwerkskammern ſich an dieſe
Normen noch nicht binden würden daß aber eine außerordentlich
werthvolle Unterlage für Gutachten welche in Streitfällen
ſeitens des Richters gefordert würden gegeben ſei Sodann be
richtete Herr Krup über die Kommiſſion für das Lehrlingsweſen
Letzterer ſpricht ſich dahin aus daß die Ueberzeugung vorherrſche
über die Anzahl der anzulernenden Lehrlinge dürſte lediglich
die Fähigkeit des Prinzipals ausſchlaggebend ſein

Ueber die Stellung verſchiedener Handwerkskammern zur Fein
mechanik konnte im großen und ganzen günſtig berichtet werden
Allgemein ſeien die Prüfungsordnungen anerkannt und die vor
geſchlagene Prüfungékommiſſion beſtätigt Einzig und allein un
günſtig konntenurüberden Bezirk Halle berichtet werden
Dem dortigen Zweigverein iſt ein Beſcheid des Miniſteriums zu
gegangen der die Anerkennung der Geſellſchaſtslehrverträge für
Preußen ablehne Trotzdem ſeien dieſelben Verträge für Altona
bereits genehmigt und für Göttingen die Genehmigung in Ausſicht
geſtellt Die D G f M u O wird nochmals vorſtellig
werden und zwar beauftragt man Herrn Prof Dr Weſlphal
die Angelegenheit perſönlich im Miniſterium zu befürworten
Betreſfs Vorlage zur Meiſterprüfung wurde konſtatirt daß all
gemein die Anſicht herrſche ein Bedürfniß dafür nicht anzu
erkennen zudem könnten gegebenenfalls im Bedarfsfalle jederzeit
dieſe Vorſchläge gemacht werden Es wurde ferner ein Beſcheid
des preußiſchen Handelsminiſters an den Zweigverein Halle ver
leſen worin der Miniſter den von der Handwerkskammer Halle
reren Vorſchlag die Lehrlingshaliung nur geprüften

t z n rief glegta ter Trt des n jährigen echaniker Tageswird Halle in Ausſicht genommen 8
Am 2 Verhaudlungslage ſtand ausſchließlich fol tAb be auſ der ehe ſchließlich folgender Antrag

eilgemäßer Verkretung der Beſchlüſſe des II DentſchenLechanikertages Bremen 1890 ihre Mitglieder uſſochett

1 die regelmäßige tägliche Arbeitszeit in ihren Betrieben
nicht auf mehr als neun Stunden feſſzuſetzen

2 für alle Ueberſtunden an Werktagen einen Zuſchlag in
Höhe von 25 Proz für alle Se enage arbeit einen ſolche

ehe von 50 Proz des regelmäßigen Zeitlohnes zu ge
n

3 bei aller Accord und Stücklohn Arbeit den der aufgewandten Arbeitszeit entſprechenden Zeitlohn als et
verdienſt zu gewährleiſten
4 allen Gehilfen die eine vierjährige ordnungsmäßige

Lehrzeit unter Lehrvertrag in einer Werkſtälte für
Präziſionsmechanik oder Optik abſolvirt haben und ſchon
ein Jahr oder länger als Gebilfe thätig geweſen ſind über
all einen Mindeſtlohn von 21 M pro Woche mit Oris
zuſchlag für die größeren Städte zuzugeſlehen

Nach eingehender ziemlich zwei Stunden währender Begründun
ſeitens des Herrn Prof Abbe konnte ſich die Miehiheit der An

weſenden für eine derartige Bindung nicht erwärmen Man
brachte unzweidentig zum Ausdruck daß man nicht mehr
wünſche neue Laſten zu den von allen Seiten den ſelbſländigen
Prinzipalen auferlegten zu übernehmen und daß man endlich
anfangen wolle wieder Herr im eigenen Hauſe zu werden Es müßte
jedem Brirzpat überlaſſen bleiben ſich mit ſeinen Gehilfen zu
einigen zit nahezu Zweidrittel Mehrheit wurde be
ſchloſſen den Antrag Abbe abzulehnen wodurch jedes weltere
Eingehen auf die einzelnen Punkte verhindert wurde

Der Vorſitzende Profeſſor Dr Krüß Hamburg ſchließt mit
folgenden Worten die Sitzung Jch habe während der ganzen
Verhandlung mit meiner Meinung zurückgehalten Jch ſchließe
die Verhandlung mit einer gewiſſen Bitterkeit nie hat nach
einem Referat das auf ſolcher Höhe ſtand eine
Diskuſſion von ſo niederem Niveau ſtattgefunden

Vermiſchtes
Ein ſonderbares militäriſches Rougberhältnißz iſt durch die

Ernennung der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen zum
Chef des Füſilier Regiments v Gersdorf 6beſſiſches Nr 80
zwiſchen dieſer und ihrem Gatten dem Prinzen Friedrich Karl
von Heſſen geſchaffen worden Wie alle weiblichen Regiments
cheſs hat die Prinzeſſin traditionell den militäriſchen Rang eines
Oberſten und ſteht über dem betreffenden Regimentscommandeur
Jbhr Gemahl Prinz Friedrich Karl von Heſſen iſt jedoch noch
kange nicht in einer gleich hohen militäriſchen Stellung er iſt
zur Zeit Hauptmann und Compagniechef im heſſiſchen Jnfanterie

n Nr 81 dem Brigaderegiment des Regiments ſeiner
emahlin

Die Verhaftung Terlinden s über die wir berelts kurz be
richtet haben iſt in Milwaukee von dem dortigen Konſular
agenten Baumbach veranlaßt worden Jn deſſen Wechſelſtube
wollte Terlinden 20 Tauſendmarkſcheine in amerikaniſches Geld
umſetzen Baumbach ſchöpfle Verdacht und ließ den Verdächtigen
feſtnehmen der in der That als der ſteckbrieflich verfolgte
Terlinden feſtgeſtellt werden konnte Er will ſich mit allen
Mitteln gegen ſeine Auslieferung wehren obwohl er zugiebt
daß er bei ſeiner Geſellſchaft eine Unkerbilanz von 8 Millionen
Mark hinterlaſſen habe Die Verhandlung gegen Terlinden iſt
für den 9 Sept in Milwaukee anberaumt

Das nennt man Kirchweihfeſt Recht fidel ſcheint es nach
Mittheilungen des Waldb gelegentlich der Laurenzi
Kirchweih zu Ruhmannsfelden in Niederbayern zu
gegangen zu ſein Dort kam es in einer Brauerei zu eluer
Rauferei die ſich gar bald auf dem Marktplatz er und ſich
hier zu einer großen Schlägerel und Stecherei entwickelte Die
Gendarmerie war machtlos Einem Gendarmen der blank ge
zogen wurde der Säbel ans der Hand gezogen ſo daß er ſich
dann eines Prügels bedienen mußte Dreizehn ſcharfe Schüſſe
wurden abgefeuert Ganz Unbetheiligte wurden ebenfalls ge
ſchlagen und geſtochen die Marktweiber wurden geſchlagen
kurz alles was in den Weg kam erhielt Prügel Die Sache
geſtaltete ſich zwiſchen 6 und 7 Uhr abends derart daß ſich die
Bürger nicht mehr zu helfen wußten und bereits beſchloſſen
Sturm läuten zu laſſen Endlich ſcheinen ſich die Raufbolde
von ſelbſt verzogen zu haben Der Marktplatz war mit Blut
lachen Prügeln und mit am Kampfplatz zurückgebliebenen Effekten
bedeckt Jm Gaſtzimmer der Brauerei von der die Rauferei
ausging war alles kurz und klein geſchlagen Es geht doch
nichts über die bayriſche Gemüthlichkeit

Der Duellblödſinn in höchſter Potenz Jn Zboos fand wegen
einer Liebſchaft zwiſchen zwei ſechzehniährigen Gym
naſiaſten ein Piſtolenduell ſtatt Einer der Duellanten
wurde hierbei durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer
verletzt

Eine gelungene Feſtrede anläßlich des erſten Spalenſtichs zu
elnem Tunnelbau wird aus Ardning in Kärnten Stangen s
Verkehrsztg berichtet Dort wird eben zur Bohrung eines
Tunnels durch den Bosruck geſchritten und bei dem einleitenden
Feſt ſprach der Gemeindevorſteher von Windiſch Garſten als
Prolog Bosruck ſei ſcheidt geh mach uns die Freud laß
dich anbohr n ſchön ſchwind von vorn und hin denn die Bahn
iſt kein Wahn ſie thut uns ſo noth wie das tägliche Brot

Was Trinkgelder eintragen Ein vortrefflich dotirter Poſten
iſt der des Portiers im Brüſſeler Rathhaus Seine Einkünfte
ſtellen ſich dank der reichlich flleßenden Trinkgelder weit höher
als die ſeines höchſten Vorgeſetzten des Bürgermeiſters ja er
iſt ſogar der beſtgeſtellte Beamte in der belgiſchen Hauptſtadt
denn ſein Einkommen iſt größer als das des Miniſterpräſidenten
oder das des Kardinal Erzbiſchoſs Uebrigens iſt es bekannt
daß Portierspoſten auch in anderen Städten ſehr einträglich
ſind namentlich ſolche an größeren Hotels wo dieſe Bedienſteten
nicht nur keinen Lohn erbalten ſondern für ihren Poſten an die
Hoteleigenthümer Pachtſummen bis zu 20,000 M bezahlen

Die Preiſe der Moſelweine die zu übertriebener Höhe gelangt
waren haben nach Berichten ans Koblenz von neuem einen
Rückgang erfahren Jn älteren Jahrgängen namentlich in
1898er und 1899er herrſchte ziemlich lebhaftes Angebot da in
Anbetracht der weſentlich beſſeren Beſchaffenheit der 1900er ſtark
bevorzugt blieb Die Preiſe der Rheinweine blieben auf
ihrem angemeſſenen Stand Auch hier waren ältere Jahrgänge
zu Gunſten des 1900 er vernachläſſigt

Das erſte Begräbniß mit Automobilen in England fand am
Donnerstag in Coventry ſtatt Der Verſtorbene William
Drateford war Angeſtellter einer Motorenfabrik und ſeine An
gehörigen gaben ihre Einwilligung daß ſeine ſterblichen Ueber
reſte auf einem Motorwagen zum Friedhof überführt wurden
Ein Daimlerwagen von fechs Pferdekräften wurde in eine Art
Lafette verwandelt die Räder und andere Theile wurden ſchwarz

Die Deutlſche Geſellſchaft ſür Mechanik und Optitk wolle in angeſtrichen der Wagen wurde ſchwarz drapirt und es wurde

Bettwäsche
Tischwàsche billigen Proisen

Vorſorge gekroſſen daß der Sarg ſo weng wie möglich Er
ſchütternngen eriſtt Dann wurde ein Bahrtuch über den Sarg
elegt auf dem die Kränze der Kollegen lagen Hinter dem

ſei re clgten drei andere Mokorwagen Es
coße Menſchenmengen an un n viern Aufnahmen ewacht d es wurden vie

Unfall bei einer Artiſſerie Nebung in Madrid Am Montagübten Artilleriſten im Hofe der Je DocksKaſerne wo t
Sommer bel großer Hitze exerzirt wird Die Kononen ſollten
mit leeren Granaten geladen werden auf noch nicht ermlttelte
Weiſe kam aber in einen Lauf eine volle Grangie Bei den
Uebungen krachte plötzlich ein Schuß und ein großer Theil der
Kaſerne ſank in Trümmer Menſchen kamen nicht zu Schaden

hodrſgerte ſich glücklicherweiſe keine Soldaten befanden
aßborſchriften für Luftſchiffer Noch iſt die Luftſchiffalnicht praktikabel geworden und ſchon hat die eiſerne

gierung Paßvorſchriſten für fremde Luftſchiffer erlaſſen die
innerhalb der ruſſiſchen Grenze landen könnten Luſtſchiffer
jeder Art die in dieſe Lage kommen müſſen mit Urkunden ver
ſehen ſein die ihre Perſönlichkeit beglaubigen andere Luſiſchiſſer
werden angehalten und ihre Ballons verfallen der Beſchlag
nahme Die neuen Vorſchriften ſind dem Wiener Auswärtigen
Amt und ohne Zweifel auch der deutſchen Regierung zur weiteren
Bekanntgabe mitgetheilt worden

Ein irrſinniger Lokomotivführer Eine unheimliche Fahrt
machten dieſer Tage die Paſſagiere eines Perſonenzuges der
Nordoſtbahn Nebenlinie Hinweil Effretikon Mitten auf der
Fahrt brach beim Lokomotivführer der Wahnſinn aus Er ſetzte
den Zug in vollen Lauf raſend ließ er ihn über die Schienen
donnern und achtete kein Halt und Warnungsſignal mehr Bald
aber ſetzte der Jrrſinnige auch die Signalpfeife in Funktlon
gellend ertönten in raſcher Aufeinanderſolge die Pfiffe ſo daß
alles erſchreckt auffuhr Der Kranke war in dem Wahn es fei
die Linie mit Hinderniſſen geſperrt und das ward zur Reltung
der Paſſagiere Das Zugperſonal eilte an die Bremſen und dem
Lokomotivheizer dem es todesſchwül geworden ſein mochte gelang
es den irrſinnigen Führer zum Anhalten auf einer Station zu
veranlaſſen Aber den Wahnſinnigen zum Verlaſſen der Loko
motive zu bringen glückte nicht ſchon wollte er weiterdampfen
als raſch der Zug losgekoppelt ward Jetzt erſt verlleß der
Mann ſein Fahrzeug und die Gefahr war vorüber

Wieder ein beraubter Eiſenbahnzug Aus Kanſas Cily wird
gemeldet Ein Perſonenzug auf der Miſſouri Kanſas und
Texas Eiſenbahn wurde am Dienstag in Caney im Jndianer
Territorinum von ſünf maskirten Männern angehalten und alle
Reiſenden wurden beraubt Die Banditen zwangen den Poſt
beamten Tulley den Poſiſack der Regierung zu nehmen und ſie
bei der Durchſuchung der Reiſenden zu begleiten während ſie
ihre Beute in den Sack warfen Dann ſprengten ſie zwei
eiſerne Geldſchränke mit Dynamit in die Luft und zertrümmerten
den Gepäckwagen Als die Räuber mit ihrer Arbeit fertig
waren ſetzten ſie ſich dazu lachten und tauſchten auf Koſten
ihrer Opfer Erinnerungen aus wodurch der Zug um 2 Stunden
anfgehalten wurde Später wurden ſieben Leute verhaftet Ein
großer Theil ihrer Beute wurde wieder aufgefunden

Kuvrshberiohte der Halleschen Bankürmen vom 20 Augass
Tjvſ7äZz wd

Dividende Zins inskür o lormin lurs h
Hall kKon v 3200 Stadt Aml v 1882 4 u 10 3/2 98,000

3526/0 hentor Ani v i6841 4 u 10 32 97 00B
31265/0Ligt i6866 u 10 3u 320ſ0 v u n i6921 7 1 u 7 3/2 98,008

z 40/0 t 39 29 900 1 u 7 4 103,50b20u o v 1660 Abib ijAkener 3220/0 4 D e 1 u 7 337 neErfurter 32/2 v 18881 I 4 u 10 39/2 96 006Erfurter 4 proz Staät Anl 19001 u 1 12 4 203 006
do o do v II 4 u 10 4 103,000IIalborstädter 3 I 4 u 10 a 96,000dMaumburger 3200 m e II 1 u 7 3 95,75B
0 40/0 19001 I I u 7 102,756Landsehnkil z n I c J J 99,400iaisohe 49/0 landsehaftl Plkandbr j II I u l 7Soll o u n 1 n 98,75630/0 15 5 I I u L3/200 Provinzigl Aulemel II 1 u 7 392 97,508

Halle Hetstediter 31/290 Oblig 4 u 4 32/2 95 00B
do do 42/20/0 4 u 7 4/2 102 006IIallesche e h l I u 7 4 95,50BHallesche Union Masechinenfabr60/0 Obl mit 163 Proz rüekz l u 72 6 103 000Knappseb BRerufegen 490 Anl Bä u 17 4 101 806
do 400 e z o l I u 7 4 101,806trut Reg u2/2 Bretleben8 1 u 7 32 96,008Bernb Mfasoh Fabr 41/,Obl rckz 10o51 u 7 aGröllw A Fapierſabr yp An l I u 7 98,000

Eisengcher 41/20/0 rnerei Oblig rückz mit 102 Proz S 1I 4 u 10 u
F Zimmermann Co 1I 40/0 I A II 4 u 10 4 83,506Körbisdorf Zuckerfabrik 400 II 4 u I 10 4 99,500Waldauer Braunkohlen 490 l 4 u 1 10 4 99,50B
Sächs Thür Braunk V 43/20/0 ehd u II I u 7 4
Wersch Weissent Brk 40/00bl I600o u I 10 4 100,006
Worsoh Weiasen Brk 40/0 18081 t 1 u 7 4 100,006
Zeltzor Paruff u Solarölfahbrik 4
Sciuldv unkündb bis 1904 z u 17 4 99,000Uallesche Bank vereins Aktien 1900 85 1 1 4146,000

Spar und Vorschuas Bank Aktien 1900 4/2 I 1 4 80,000
Cönnern Aalzfabrik Aktien 12000122 7 4Grönlwiiz Abt Papierfabrik Aki 18000i s 7 a 213,75h
Dörstew Ratimannsed Braunk A 189900 4 7 4

do Vorzugs Aktien 180990 7 4 100 00PEilenburgerKatiun Manufakt Akt 192001 3 6 4
Feldsehlösschen Brauerei Aktien 1899001 2 1 10 4 53 80B
Glauzig Zuokerfabrik Aktien 190001 21 6 4
IIalle Ileittatedt E I A g 31/200 190001 332 4 4 91,C0R
Iinilesohe Akt Bierbrauerei Akt 180900 6 10 4103 006
Hlalieschebſnschinenfabrik Aktion 1900 36 1 1 4
IIaliesche Straesenbahn Aktien 1900 o L 4 67,007
Hallegche Fortland Cement Fabr 1900 1 4 10906iiſdebrand sohe Mühlonw Akt 189900f 7 4 152 25Körbisdorf Zuokerfabrik Aktien 190001 912 4 4 119,00h
Kyſiuser Hütte Aktien 12090 16 1 4 160 008iländsberg Maizfabrik Aklen 189900 13 7 4
Naumburger Braunkehlen Aktien 19000 18 4 4
Niemboerg Malzfabrik Aktien 189900 3 9 4
Nienburger Schlossmäizerei Akt 189000 61/2 9 a
Packhoſs Aktien 4899 l 1 4Riebeck schelontanwerke Aktien in 1412 4 4 2909 006
Süehs Thür Braunk St Aktien 1900 19 11 4 134,506
Süchs Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1 4 134 509WaidauerBraunkohlen St Aktien 190001 14 4 4 155,006
Woerzchen Woissenf Braunk Akt 190001 29 4 4 236 00b20
Zeitrerblaschinenb Akt Schaede 150001 20 7
Zoitrer Paraff u Solaröltabr Akt 190001 31 4 4130,000
Zueckerratünerio Ualle Akten 1800900 10 10 2 176 006
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer Ohne Z o ZKonsolidirte Plännerschalit Kux 1900 258 280 000
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Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark
für ein Stück
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in jeder Leistung und Spannung

für Gleich Wechwel und Drehbstrom
Vertreten durch Ingenieur Ingtallations Ceschüäfte
in allen Provinzgen und Staaten Dentschlands sowie des Auslandes

Be Spoecial Prospecte und Nachweislisten
Grösste Specialfabril für Dynamo Haschinen

und Bektromotoren
2

Für Zalinteidende
Xünstl Jähne mit u ohne Gaumen

Reparaturen und Vmarbertung9
Ja/inzieh schmerzl ohne allg
Amerie Zahn Atelier Netz

Geiststr 21

H R Heinicke
Specialgeschäft

Chemnitz

Wilbelmplatz 7
am heutigen Jage

Fabrik

VSebornsteinbau

e en 95 eröffnet habe
Höchsten

und Sehornstein der
Dampfkessel Erde von 140 m

Einmauerungen Höhbeausgekührt

Ca 110 ehm geſundes
krockenes Folz

beſtehend aus Lattengeſtellen ſind auf
Abbruch zu verkaufen Schriftl Ange

o

Aterdurch gestatte ch mir die ergebene Mittheilung zu machen dass ch

Aale a den 20 Nugust 7907

Geschäöfts Sröffnung

S ein photographisches Geschäft
J

Das telier ist vollständig umgebauft und den Anforderungen der Neugzeft
entsgprechend eingerichtet und ausgestattet 3

Jech bitte mein Unternehmen gütigst zu unterstützen Während meltner zehn
Jährigen Jhätigkeit in dem renommirten Ftelier des Aerrn Fritz Möl er hier
hatte ich Felegenheit reiche Cufahrungen zu sammeln und bin ich in der LCage
sauberste und beste Nusgführung sowie gute Faltbarkeit der Bilder zusichern zu
können Mit dem Wunsche mir recht oft Gelegenheit zum Heweisen meiner LCeistungs
fähigkeit geben zu wollen halte ich mich Jhrem geneigten Wohlwollen angelegentf
lichst empfohlen und zeichne

Aale Giebichenstein
BZurgstrasse 78

Nochachtungsvol

Carl Staemmler Photograph

z

bote erbitten
COh Kuntze SohnHalle Raffinerieſtraße 28 a

e

ſ B Siröter
ampfziegelei Nietleben

bei Halle a S
Speeialität

Geihe weisse u rothe
VeMend n Bonn

nach Halle G

verlegt habe

ift

moehſenerkest

Chamottesteine z
a

GIassohaleiferei

c

VPVacetten polirle oder nur gerauhte Kanten ferner geblaſene
Veberfangseheiben fertigen billigſt an
Keichert Bohne Wuchererſtraße 37

Alusverkaurf
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſtelle ſämmtliche Waaren zu ermäßigten

Preiſen zum Verkauf

Bernhard Herrmmann Saltlermſir
Leipziger Straßze 69

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mein bisher in Querfurt Beeſenkaublingen betriebenes

Schoruteindau u Btradedtbradlagengeseh

Roſenſtraße 5
mee e V

Ich erſuche daber um geſl Ueberweiſung aller in mein Fach einſchlagenden Auſträge alsHöherbanen nud Geraderichten Einbinden von Schornuſteinen ohne Vekriebsgörung desgl
Anlagen von Blitzableitern au Hänſern öffentl Gebänden Schennen Kirchthürmen u ſ w
und verſichere geſtült auf eine
züglichen Reſerenzen erſter Firmen prompte und ſorgfältige Ausführung bei billigſt geſtellten Preiſen

fachmänniſche Erfahrnug von mehr als 25 Jahren und nnr vor

Hochachtungsvoll

Argen V olgt Roſenſtrahe 5

e Anhalttische Stsdtieche vom Staate beauſsichtigste
2 und enbventionirte LehranstaltS Aus ohegle Getrenntoe Abteilungen fur
J Hochbantechniker u Steinmetze Si

7 erh st 90 Reifeprüfungen Regierungskommissar
hrpläve kostenfrei Der Direktor Opderbseke Proſessor h

e

Ostseseb a d uecklenvurg
S Unmittelbar an See un Wald Prachtv Spaziergänge Billige

Mohnmiogen in comſort Vilen 1900 2500 Gäste Warme See
S bäder Schnelle Bahnverbindung Saisonbilſets bis Kröpelin

dann direkte Chaussee Iwospecte d d Badevrercaltung

Vereinigte Haschinenfabrik Augsburg und
Haschinenbaugesellsechaft Mürnberg A

Werk Nürnberg
Gasmotoren

System

Fricd Krupp Grasonwerlk
in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Betrieb billiger als durch
Elektromotoren S eVertreter H Gast Ingenieur Loei peig o

SFär den Anzeigentheil verantwortſlich W König in Halle Halle

Trinket
Quedlinburger

Beinetten I
Borsdorker

Apfelwein

ESCHE ouentuny

Apfelwein

e d Kelterei

her unlurreint sehr angenehmer Geh Se i sehmack erfrischende c bekömmliche 9 22 goldene u silberneS 9 e Medanillen
Vertreter Schutze jun

Druck und Verlag von Otto Hendel

Plſombund w
operatio

nen

Schmelofes
Za hun

ziehen

Franz Iirsekorn gr

Aſelier für hünſtl Zähne

Meissner undKönigsberger Geldloose
à 3 Mark Vorto u Iäste 30 P

Quedlinburger Pferdelooseà 1 Mark
Ziehung 12 u 26 Oet ete

Johs König Iiebenanerstr 14 r

Für Sannnler
Stollwerck Vilder

empfehle mein ſgaer in Vildern
ür

Sammelalbuml,2,3n 4
ſowie Albums in

verſchiedenſter Ausführung

Geschw Jasper
Halle a Steinweg 46/47

m S ZS7 S JDie billigſten und beſten
Cigarren der Welt
Sumgtradecker weißer Brand

lange Blatteinlage
Nr 3 100 St 2 30 3 Proben22 2 65 v 10 Stück2 3 1 an500 Stück nach außerhalb freo Nachn
Von 1000 Stück an noch Z3 Rabatt

Nur ſo lange Vorrath reicht
j Halle Gr SteiuſtrRich ß1 a80 Ecke Zinksgartenſtr

Gänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie ſie don der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gänſehalbdaunnen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 3,60 Mk
böhmiſche weiſe Gänſedaunen Pfd 6,00 Mk
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
Nachnahme nicht unter 10 Markh

Gustav Luastig Verlin S
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkennungsſchreibern Proben u

Preisl grat Rückfendg od Umtauſch geſtatt

Garautirt
naturreinenBicenen Honig

per Glas 90aA Krantz Nachf r Jg
Fernſpr 2064

Den Hagel auf den Kopf

e de

c S

S

m ä
2 h

träfkt joder äer statt werthlose
Nachahmungen nur äas allein echte

lieb s Puddingpulver
init dem Bäckerjungen

D R P A No 7402 verwenäoet
Veberall Käufich

Meine Liebig Hannover
Aelt Puädingpulv Fabr Denteehl

Vertreter UVdo Ferger

z S a es S
Miltwoch den 21 d M Vorin 10 Uhr

verſteigere ich zwangsweiſe Geiſtſtr 39
1 Piganino 2 Plüſchgarnilturen
4 Kleiderſecretgire und eine große
Partie andere div Möbel

Um 12 Uhr Mittags Steinweg 53
1 Weißbrod Auflege Apparat und
1 Handagrasmähmaſchine

Hnugel Gerichtsvollzieher

Möbel Auction
Freitag den 23 d Nachm

er Gr Ulrichſt a 54 I
10 Divans 7 Kleiderſchränke
11 Vertikois 1 Herrenſchreib
tiſch 1Büffet 1 Salou 10 Aus
zieh und Stegtiſche 4 Trumeaurx
24 Pfeilerſpiegel 10 Bettſtellen
mit Matratzen und e3 Küchenbüſfets 60 Stühle
Waſchtiſche verſchiedene Teppiche
Bilder Regulatenre 2 Näh
maſchinen öffentlich meiſtbietend
gegen Baarzahlung

edegäto
vereidigter AnuetiongtorGroſe Steinſtraße 83 v

Der Stadtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der
Motorenfabrik Obernurſel bei auf

den wir hierdiirch veſeuders hinweiſen

Mit 2 Veiblälkern

woh
quil
ſtral

die
Klee
orde
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